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Direktion : Palte» §rit«-gjaiM»t05jrtttrrtt.

(Érfdjeint je ®onner§tag§ unb toftet per ©emefter gr. 3.60, per Satyr gr. 7. 20

gnferate 20 ®t§. per einspaltige Sßetitzeile, bei größeren äiuftrcigen

t entfprecbenben Rabatt.

SÄvi4|, ten 0. ©htoket* 1910,

lUrtritMtfttrurfl ««*> ***<*« fini" t>ie
|UUll|tU||llUU| « fyittitfje ju grofte« $aten.

©elretär; 5. 33ecf ©eorg, fJürfprecE) ; 6. ©rüter i eo,
©c£)neibermeifter 7. Herzog Stanz, ©chreinermeifier ;
8. SEeger Qofef, ©oljn, ©chtöffermeifter; 9. SRichel
©ruft, Sadjlehrer an ber 5tunf±geroer6e[cf)ule ; 10. 2lm*
rtjein SBithelm, Kaufmann; 11. Slrnolb Heinrich/ ©tarn
belmeibel; 12. öattljafar 0., ßantonlbaumeifter; 13.
©uterfohn Utricïj, Zeichenlehrer; 14. SRöri 9llfreb, 2Xrd^i=
left ; 15. SOiofîborf Äarl, ©tabtbaumeifter ; 16. SBogt
©mil, 2lrcl)iteît; 17. SBeingartner ©eraphin, ©ireïtor
ber Éunftgemerbefchule.

flussselîmtgswesen.

îôohnraiint iKuèficllung
in Sujcrn. ©er ©eroerbe»
oerein ber ©tabt Sugern hat
in feiner ©ißung ttadj einem

fReferate bel Herrn Serrer
Qofef Zneidjen über ben mo=

mentarien ©tanb ber Vorbereitungen p biefem Unternehmen
ba§ Organifationsfomitee befietlt unb ail Slulfietlungl»
gebäube ba§ alte Kriegl» unb Sriebenlmufeum am Vat)n=
hofpla|e bezeichnet, ©er ^Referent äußerte [ich einläßlich
über bie beffere 93erroenbbarleit bei alten SSRufeuml zu
otefet SlulfteHung gegenüber anbern ebenfalls in Vetradjt
gezogenem ©ebäulicljfeiten. ©ie für bie Frequenz ber
^ilftellung außerorbenflidj günftige Sage, bie unbe=
pßnlte 3nftallations= unb 2lu!fteUunß§§eit, bie ©rmög»
ugiung einel freien ©ilponieren! beim ©inteilen bei
jpßen ^»allenraumel infolge fehlen! jeglicher 9San=
oungeu qualißzieren bal .ftriegl= unb Sriebenlmufeum
iu einem oortrefflidjen Slulftellunglgebäube. ©ie gegen*
»artigen Veßtjer finb geneigt, bal ©ebäube zu biefem
•oroedEe bem ©eroexbeoereine zu überlaffen.

-on bal Drganifationlïomitee mürben gemaljtt bie
Wen @. ©uclouj, ©tabtrat, all ©hrenpräßbent ; 1.

3« Qohann, ©chloffermeifter, fßräfibent; 2. Ht'igi
-'torih, ©ireltor, 33i§epräftbertt ; 3 Vucßer ©ottlieb,
©tamantfdyieifer, .ftaffier * 4. Zneidjen Qofef, Sehrer,

MilgéieiNes Banwem
©te Zimmerarbeiten für Die ^afewenSRenbautett

in .fUolett unb Sülacij mürben zur Hälfte an bie tU'feifter
in bortiger ©egenb unb zur jpäifte an ein Zimmereige*
fdjäft im fanion 33 era »ergeben unb zmar auf ©rünb
ber niebrigften bezießunglmeife zmeitniebrigfien Dßerte.
©ie Dffertenfummen oariierten über 30 %, mal bei ben

einfachen Arbeiten all abnormal bezeichnet merben muß.
©I gibt ba ©inheitlpreife, bie jeber gefunben ßalfulä*
tion fpotten.

SBafferuerforßung ©olöinßemttetifon. ©ie befteltte
9Safferfommifßon hat in ihrer ©ißung nom 1. Dftober
bie ©rftetlung ber gefamten Hauptleitung pom Quellen*
gebiet bil nach Uetifon au folgenbe' firmen oergeben :

1. ©ie ©eilftreäfen ©olbiitgertobel unö SlbgabefteEe
Zona bil Slbgabeftelle Hombrechtiton (zufammen girfa
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WINTERTHÜR

die schweiz.
Meisterschaft

aller
Handwerke

und
Gewerbe.

deren

Innuuge« und
Ueret«.

Unabhängiges

GescbcèstsblctLL
der gesamten Meisterschaft

XXVI
Band

Direktion Matter Kentt-Hoidinghanfe«.

Erscheint je Donnerstags und kostet per Semester Fr. 3.60, per Jahr Fr. 7. 20

Inserate 20 Cts. per einspaltige Petitzeile, bei größeren Aufträgen
j. entsprechenden Rabatt.

Zürich, den 6. Oktober iiilO.

ZNaànfnrnch » Lust und Liebe sind die
WvchrnsjliNch « Fittiche zu großen Taten.

Sekretär; 5. Beck Georg, Fürsprech; 6. Grüter 1 eo,
Schneidermeister;' 7. Herzog Franz, Schreinermeister;
8. Meyer Josef, Sohn, Schlössermeister; 9. Michel
Ernst, Fachlehrer an der Kunstgewerbeschule; 10. Am-
rhein Wilhelm, Kaufmann; 11. Arnold Heinrich, Stan-
desweibel; 12. Balthasar O., Kantonsbaumeister; 13.
Gutersohn Ulrich, Zeichenlehrer ; 14. Möri Alfred, Archi-
tekt; 15. Moßdorf Karl, Stadtbaumeister; 16. Vogt
Emil, Architekt; 17. Weingartner Seraphin, Direktor
der Kunstgewerbeschule.

stumelliwgzmîen.

Wohnraum - Ausstellung
in Luzern. Der Gewerbe-
verein der Stadt Luzern hat
in seiner Sitzung nach einem

Referate des Herrn Lehrer
Josef Jneichen über den mo-

mentanen Stand der Vorbereitungen zu diesem Unternehmen
das Organisationskomitee bestellt und als Ausstellungs-
gebäude das alte Kriegs- und Friedensmuseum am Bahn-
hofplatze bezeichnet. Der Referent äußerte sich einläßlich
über die bessere Verwendbarkeit des alten Museums zu
duser Ausstellung gegenüber andern ebenfalls in Betracht
gezogenen. Gebäulichkeiten. Die für die Frequenz der
Ässtellung außerordentlich günstige Lage, die unbe-
Mänkte Installations- und Ausstellungszeit, die Ermög-
uchung eines freien Disponierens beim Einteilen des
gwßen Hallenraumes infolge Fehlens jeglicher Wan-
oungeu qualifizieren das Kriegs- und Friedensmuseum
M einem vortrefflichen Ausstellungsgebäude. Die gegen-
Artigen Besitzer sind geneigt, das Gebäude zu diesem
Zwecke dem Gewerbevereine zu überlassen.

-vM das Organisationskomitee wurden gewählt die
Herren E. Ducloux, Stadtrat, als Ehrenpräsident; 1.
àher Johann, Schlossermeister, Präsident; 2. Hügi
àritz, Direktor, Vizepräsident; 3 Bucher Gottlieb,
àmantschleifer, Kassier; 4. Jneichen Josef, Lehrer,

Wgàwêî
Die Zimmer-Arbeiten für die Kasernen-Nenbauten

in Klolen und Bülach wurden zur Hälfte an die Meister
in dortiger Gegend und zur Hckfte an ein Zimmereige-
schäft im Kanton Bern vergeben und zwar auf Gründ
der niedrigsten beziehungsweise zweitniedrigsten Offerte.
Die Offertensummen variierten über 30 "/», was bei den

einfachen Arbeiten als abnormal bezeichnet werden muß.
Es gibt da Einheitspreise, die jeder gesunden Kalküls-
tion spotten.

Wasserversorgung Goldingen-Uetikon. Die bestellte
Wasserkommission hat in ihrer Sitzung vom 1. Oktober
die Erstellung der gesamten Hauptleitung vom Quellen-
gebiet bis nach Uelikon an folgende Firmen vergeben:

1. Die Teilstrecken Goldingertobel und Abgabestelle
Jona bis Abgabestelle Hombrechtikon (zusammen zirka

MMNNMW


	Ausstellungswesen

